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Termine  
 

So 03.06. 10.00 Gottesdienst (Pfarrerin Angelika Gern) Michaelskirche 
          ab 11.00 Gartensonntag     Gemeindegarten 
Mo 04.06. 19.30 Frauen unter sich    Begegnungsstätte 
Do 07.06. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
 
So 10.06. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus 
   mit Abendmahl (Saft) 
  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 
Mo 11.06. 13.00 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
Do 14.06. 19.30 Kirchengemeinderatssitzung   Gemeindehaus  
Fr 15.06. 19.30 Heiteres Chorkonzert    Gemeindegarten 
 
So  17.06. 10.00 Ökumenischer Gottesdienst zum  Kelter 
   Kelterfest (ökumen. Arbeitskreis, 
   Musik: Posaunenchor Hedelfingen) 
Mo 18.06. 19.30 Frauen unter sich    Begegnungsstätte 
Mi 20.06. 13.00 Fahrt ins Blaue    Kelterplatz   
Do 21.06. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
    
Gemeindefest „Wunderbare Wege“: 

So 24.06. 10.00 Familiengottesdienst (Pf.Wolfer/Pf.in Gern) Gemeindehaus 
     mit Kinderchor-Singspiel; 
   anschließend Mittagessen und buntes  
    Programm rund ums Gemeindehaus  
Mo 25.06. 13.00 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
Di 26.06. 14.00  Michelrunde    Begegnungsstätte  

Fr 29.06.   9.00 Besuchsdienst     Begegnungsstätte  
  20.00 Sommerkonzert in Hedelfingen  Alte Kirche 
 

 

Ökumenische Andacht im Generationenzentrum Kornhasen, Erna-Beck-Saal: 
Fr 15.06. 15.00 Diakon Ivan Jelec (kath.)  
  
 
Vorschau: 
So 01.07. 10.00 Gottesdienst im Grünen   Gemeindegarten 
   (Pfarrer Joachim Wolfer) 
               anschl. Gartensonntag     Gemeindegarten 
Mi 04.07. 19.30 Ökumenisches Nachtgespräch  Begegnungsstätte  
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Wunderbare Wege  
 

„Wir glauben, Glück kann in den kleinsten Dingen gefunden werden. Es ist unsere Lei-
denschaft, unsere alltäglichen Routinen in bedeutungsvollere Rituale zu verwandeln.“ 
Dieser Satz stammt nicht aus einem Lebensratgeber. Dieser Satz ist ein Werbeslogan  
für eine Pflege- und Parfümserie. Lebensglück durch Einkauf und Konsum. Kaum ein 
Slogan bringt die Logik einer Konsum- und Leistungsgesellschaft wie der unsrigen bes-
ser auf den Punkt und entlarvt unbeabsichtigt zugleich ihre Hohlheit. Wir suchen Glück, 
werden es aber immer weniger weder in einer beschleunigten Arbeitswelt noch im ge-
steigerten Konsum finden. Der Slogan gaukelt nur vor, was die Ware niemals einlösen 
wird können. Das Versprechen auf Glück. 
 

Eine andere Begebenheit: Durch freundschaftliche Empfehlungen waren meine Frau 
und ich neulich in einem Low-Budget Film. Ein junges Paar bricht aus seiner Heimat-
stadt im Südwesten Deutschlands auf, um in die Welt zu ziehen. Ihr Weg führt sie in 
östlicher Richtung durch Europa, Asien sowie Nord- und Mittelamerika. Dabei reisen 
sie per Anhalter, Bus, Zug oder Schiff oder gehen zu Fuß. Auf das Verkehrsmittel Flug-
zeug verzichten sie bewusst. Sie lernen Menschen aus vielen unterschiedlichen Kultur-
kreisen kennen. Meist übernimmt einer der beiden das Filmen. Auf der Reise erfährt  
die junge Frau, dass sie schwanger ist. Das Paar entscheidet sich dafür, die Reise fortzu-
setzen und das Kind unterwegs zur Welt zu bringen. Drei Jahre dauert am Ende die 
Weltreise der beiden, die als Paar ausziehen und zu dritt wieder in ihrer Heimatstadt  
ankommen. 
Ein Film, der zuerst nur für Freunde gedacht war, wurde zum Kinomagnet und traf im 
vergangenen Jahr den Nerv vieler Zuschauer. Ausbrechen aus den Routinen des Alltags, 
aus den eingetretenen Pfaden des Lebens, ohne dabei auf materiellen Reichtum ange-
wiesen zu sein. Nur mit einer großen Portion Neugier und Mut ausgestattet in die 
Fremde gehen. Nicht durchgeplant, sondern bereit und offen für unerwartete Begegnun-
gen. Das Leben ist ein Weg. Ein Weg voller überraschender und wunderbarer Wendun-
gen und Ereignisse. Nicht im gesamten planbar, sondern nur erlebbar. 
 

Der Evangelist Lukas erzählt von einem gelähmten und verstummten Mann. Hätte er 
nicht Freunde, die ihn eines Tages aus dem Hause tragen und ihn auf abenteuerlichem 
Wege durch ein mutig aufgebrochenes Hausdach an Seilen direkt vor die Augen Jesu 
herablassen, er läge immer noch trübe und vom Leben und Gott frustriert auf seiner 
häuslichen Matte. 
 

Was haben diese drei Episoden gemeinsam? Sie erzählen davon, sein Glück zu finden. 
Der eine will es schnell und bequem kaufen, der andere macht sich dafür auf einen lan-
gen und manchmal auch entbehrungsreichen Weg, der letzte wird gewissermaßen von 
seinen Freunden ins Glück getragen, ohne dass er es am Ende womöglich wirklich be-
greift. Wunderbare Wege führen uns durch unser Leben. Wir sind vermutlich auf allen  
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drei Wegen unterwegs. Manchmal wollen wir‘s bequem, hoffentlich wagen wir aber 
auch Aufbrüche in Unbekanntes und schließlich: hoffentlich können wir es mit unseren 
Augen und Sinnen wahrnehmen und begreifen, wenn uns aus Gottes Hand auf unseren 
Wegen unverschämtes und unverdientes Glück widerfährt. Das wollen wir bei unserem 
Gemeindefest „Wunderbare Wege“ mit Ihnen gemeinsam feiern. Lassen Sie sich ein-
laden!  
Ihr Joachim Wolfer 

 
Gemeindefest am 24. Juni 2018 

 
“Wunderbare  

 

      Wege“ 
 
10.00 – 17.00 Uhr 
im und ums Gemeindehaus 
 

10.00 Uhr: Familiengottesdienst im Gemeindehaus  
mit Aufführung des Singspiels „Heilung eines Gelähmten“  
mit Kindern aus Kinderchor, Jugendchor, Kindergarten und Kinderhaus 
Leitung: KMD Manuela Nägele  
 

Danach Mittagessen und buntes Programm für Kinder und Erwachsene: 
� Spielstraße für Kinder (12.00 – 15.00 Uhr)    
� Aufführung der Kinder vom Musikgarten Petra Kreß (13.30 Uhr)    
� Unterhaltung mit der Gruppe Saxofun (ca. 12.30 und 14.30 Uhr) 
� Mitmach-Trommel-Session mit Hif Anga Belowi (ca. 15.00) 

 
Mithelfen beim Gemeindefest! 
Ein buntes und vielfältiges Gemeindefest gelingt nur durch die Unterstützung vieler 
Helferinnen und Helfer – dafür bedanken wir uns schon im Voraus ganz herzlich! 

  

So können Sie ganz konkret mitmachen/helfen: 
� Salat- oder Kuchenspende 
� Sie helfen für 1 oder max. 2 Stunden (gerne nach Ihren Wünschen) bei: 

• Aufbau / Abbau      9.00 - 10.00 Uhr / ab 17.00 Uhr 
• Getränkeausgabe  11.00 – 17.00 Uhr 
• Spielstraße    12.00 – 15.00 Uhr 
• Küche (abräumen, spülen)   12.00 – 18.00 Uhr 

 

Damit wir gut planen können, melden Sie Ihre Spende/Mithilfe bitte  
unbedingt im Gemeindebüro an (gemeindebuero@wangen-evangelisch.de  
oder Tel. 427517). Herzlichen Dank! 

B 
I 
T 
T 
E 

D
A
N
K
E 
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Kirchenmusik 
 

Von wegen auf dem Holzweg! 
Freitag, 15. Juni 2018, 19.30 Uhr, Gemeindegarten Wangen 

Samstag, 16. Juni 2018, 19.30 Uhr, Pavillon Rohracker    

Heiteres Chorkonzert 
Ein bunter musikalischer Abend von Madrigal bis Schlager 
Mit Moderation und etwas zu essen und zu trinken 
Kreuzchor Stuttgart 
Leitung und Klavier: Manuela Nägele 
Renate Schlüter, Moderation 
 
Sommerkonzert      
Freitag, 29. Juni 2018, 20.00 Uhr, Alte Kirche Hedelfingen 

Von Barock bis Broadway 
Musik von Antonio Vivaldi, Astor Piazolla, George Gershwin, u.a. 
Ardey Saxophonquartett 
Ingo Sadewasser, Tanja Heinkel, Claudia Kees, Gregor Böhmerle 
 
 

 
Aktuell 
  
 

Ökumenischer Gottesdienst zum Kelterfest 
Sonntag, 17. Juni 2018, 10.00 Uhr, Wangener Kelter 

Der ökumenische Arbeitskreis lädt herzlich zum Gottesdienst in die Kelter ein.  
 
 
 
Wir freuen uns, dass wir für 
die musikalische Begleitung 
dieses Gottesdienstes wieder 
den Hedelfinger Posaunen-
chor gewinnen konnten. 
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Ökumenisches Nachtgespräch 
Mittwoch, 4. Juli 2018, 19.30 Uhr, Begegnungsstätte 

„Über das Sterben“  
Wertvolle Erfahrungen aus ambulanter und stationärer Sterbebegleitung.  
Ein offener Informations- und Gesprächsabend. 
Was uns alle miteinander verbindet: wir wurden alle geboren und wir werden alle ein-
mal sterben. Vor der Geburt gibt es viele Kurse für werdende Mütter und Väter. Sie  
fragen alle, wie die Geburt gelingen und für alle ein schönes Ereignis werden kann.  
Fürs Sterben gibt es so etwas nicht. Wir schreiben Patientenverfügungen, Vollmachten 
und Testamente, juristische Dinge, aber unsere körperliche und seelische Seite klam-
mern wir oft aus. Aber auch das Sterben kann gelingen und für Begleiter zu einer berei-
chernden Erfahrung werden. „Wir können von den Sterbenden das Leben lernen“, sagt 
Gian Domenico Borasio, einer der führenden Palliativmediziner in Deutschland.  
An diesem Abend haben wir die Möglichkeit, ohne Scheu und Scham mit zwei ausge-
wiesenen Fachfrauen für Palliativpflege und Seelsorge zu sprechen. Pfarrerin Elisabeth 
Kunze-Wünsch leitet seit 2012 das Hospiz-Stuttgart und das jüngst eingerichtete Kin-
der- und Jugendhospiz. Sie nennt es ein „Krafttankhaus“ für schwerstkranke Kinder und 
ihre Familien. Annegret Burger gehört zum ambulanten Team des Hospizes St. Martin 
und begleitet Sterbende zuhause. 
Nutzen wir diese einmalige Gelegenheit, miteinander ins Gespräch zu kommen.  
Joachim Wolfer 

 
 

Fahrt ins Blaue   –     die Zeiten ändern sich  
Wir werden alle älter – das macht sich auch ganz deutlich 
bei der 'Fahrt ins Blaue' bemerkbar! Immer weniger 
Frauen und Männer können an dieser Veranstaltung teil-
nehmen. Die 'Fahrt ins Blaue' braucht schon seit etlichen 
Jahren kräftige finanzielle Unterstützung, um regelmäßig 
monatlich stattfinden zu können. 

Nun sind die Teilnehmerzahlen so gering, dass die Fahrten in diesem Jahr aus Kosten-
gründen nur noch zweimal stattfinden werden – und zwar am Mittwoch, den 20. Juni              
und am Mittwoch, den 19. September. 
Voraussichtlich wird die 'Fahrt ins Blaue' im nächsten Jahr drei- bis viermal stattfinden. 
Wir werden rechtzeitig über die Termine informieren. 
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Gemeindegarten   
 

Herzliche Einladung zu den nächsten Veranstaltungen im Gemeindegarten! 
 
Garten-Sonntag mit Spargel-Essen 
Sonntag, 3. Juni 2018, ab 11.00 Uhr, Gemeindegarten 

 

Beim Garten-Sonntag im Juni sorgen – fast schon traditionell – die 
Sternchenköche für das leibliche Wohl. Sie werden ein leckeres 
Spargel-Essen servieren (Mittagessen ab 12.00 Uhr).  
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen gibt es natürlich auch. 

 
 
      Heiteres Chorkonzert  
      mit dem Kreuzchor 
       Freitag, 15. Juni 2018, 19.30 Uhr, Gemeindegarten  

      „Von wegen auf dem Holzweg!“ 
Ein bunter musikalischer Abend von Madrigal bis Schlager 
Mit Moderation und etwas zu essen und zu trinken 
Kreuzchor Stuttgart 
Leitung und Klavier: Manuela Nägele 
Renate Schlüter, Moderation 
 
 

 
Gottesdienst im Grünen  
und Garten-Sonntag 
Sonntag, 1. Juli 2018, 10.00 Uhr, Gemeindegarten 

                    

 
Im Juli laden wir Sie herzlich ein zum dies-
jährigen Gottesdienst im Grünen mit Bläser-
Begleitung. 
Mit Kirchen-Kaffee und einem Ständerling 
möchten wir im Anschluss überleiten zum 
12. Garten-Sonntag mit Mittagessen und  
später – wie immer – zu leckerem Kaffee 
und Kuchen. 
 

Ein Fahrdienst zum Gemeindegarten ist  
eingerichtet, ab 9.30 Uhr an der Begegnungsstätte. Bitte Anmeldung bei Herrn Nenner, 
Tel. 6722822. 
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Es war eine gute Zeit und ein guter Weg!  
 
 

Liebe Mitmenschen in der Kirchengemeinde, 
 

am 31. Mai 2018 endet meine Berufstätigkeit. 
Seit 2001 habe ich als Verantwortlicher der Kreisdiakoniestelle 
Bad Cannstatt in der Begegnungsstätte donnerstags jeweils von 
9.00 - 12.00 Uhr eine Außensprechstunde angeboten. 
Nicht immer war ich zu erreichen, oft habe ich auch Hausbesuche gemacht oder musste 
andere Termine wahrnehmen. 
Ich war sehr gern in Wangen, weil ich gespürt habe, wie sehr sich die haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeitenden der Kirchengemeinde um die Menschen in ihrem Umfeld 
kümmern. 
Dazu hat auch gehört, dass ich sehr gut aufgenommen wurde von allen Menschen im 
Haus. Mein ganz besonderer Dank geht an Frau Mischke und Herrn Berner. 
 

Von meiner Nachfolgerin, Frau Diakonin Birgit Wieland, habe ich eine gute Nachricht: 
obwohl sie ab 1. Juli die Gesamtgeschäftsführung für die Kreisdiakoniestellen in Stutt-
gart hat, will sie dennoch die Außensprechstunde beibehalten. Voraussichtlich in einem 
anderen Zeit-Rhythmus. Zwei Termine stehen jedoch schon fest:  
19. Juli und 2. August 2018 jeweils von 10.00 bis 12.00 Uhr. 

 
Ich sehe mich auf einem Weiterweg mit neuen Perspektiven. 
Ich will Ausschau halten, was mich begeistert und heraus-
fordert. Die Emmaus-Geschichte gibt mir dafür einen  
Impuls: auf dem Weg sein zwischen gestern und morgen. 
Darin das heute bewusst wahrnehmen und erkennen  
„für wen oder was mein Herz brennt“. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Peter Hülle 
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Aus dem Kirchengemeinderat 
 

 

 

Bericht aus der April-Sitzung  
 

Nach seiner Visitation im Jahr 2011 war der Pfarrplan für die nächsten Jahre ein  
aktueller Anlass für den Dekan, wieder einmal unseren Kirchengemeinderat in seiner 
Sitzung zu besuchen. So kam Dekan Eckart Schultz-Berg am Donnerstag, 19. April zu 
uns in den Kirchengemeinderat und nach einigen Gedankenanstößen kamen wir mit ihm 
ins Gespräch. Dekan Schultz-Berg warb für enge Zusammenarbeit der umliegenden 
Kirchengemeinden in den oberen Neckarvororten. Dafür würden viele Gründe sprechen 
und nicht nur die weniger werdenden Pfarrstellen. Die Verhältnisse würden immer  
komplexer, auch Verwaltungsaufwände für Kindergärten und im Grunde für alle Ein-
richtungen, die ja auch unsere Kirchengemeinde als Träger führe. Zugleich sollten die 
Theologen frei von Verwaltung sein. Deshalb seien Vernetzungen von Verwaltungen 
der verschiedenen Gemeinden unausweichlich. Konkret plädierte Dekan Schultz-Berg 
für eine primäre Zusammenarbeit der Kirchengemeinden Hedelfingen, Rohracker/ 
Frauenkopf und Wangen als einem „Ring“, der dann über den Neckar hinüber mit 
dem anderen „Ring“ verbunden sein würde. Wangen sei zwar immer noch strukturell 
und personell gut aufgestellt aber trotzdem auch wackelig, weil eben die Stellen nur  
jeweils mit einer Person besetzt seien und im Krankheitsfalle viel auf dem Spiel stehe. 
Außerdem gäbe es in Wangen durch die große Drittmittelförderung durch städtische  
Zuschüsse immer mal wieder Schwierigkeiten, was städtische Entscheidungen angehe. 
Auch die Pfarrer müssten in Zukunft noch mehr zusammenarbeiten. Wenn ab Ende 
2019 in Hedelfingen und Rohracker/Frauenkopf nur noch ein Pfarrer Dienst tue, dann 
käme dieser unter Umständen schnell an seine Grenzen. Die Pfarrämter seien inzwi-
schen so eng geplant und ohne Puffer, dass alle Amtsinhaber zwangsläufig aufeinander 
angewiesen seien.  
Er ermutigte die Kirchengemeinden, das Aufeinanderzugehen insgesamt nicht nur in 
kleinen Schritten zu planen, sondern weite Horizonte in den Blick zu nehmen. Gefragt 
nach den möglichen Satzungen, innerhalb derer eine Zusammenarbeit für ihn glücken 
könne, verwies er auf die Satzung der Kirchengemeinden in Untertürkheim, die sich 
eine besondere Gesamtkirchengemeinderatssatzung vom Oberkirchenrat hätten geneh-
migen lassen. Dieses „Verwandtschaftsgeflecht“ habe den Vorteil, dass die Gemeinden 
viele Ehrenamtliche strukturell in die Kirchengemeinde einbinden könnten. Dies sei 
doch auch für Wangen mit seinen vielen Ausschüssen, durch die die Kirchengemeinde-
ratsarbeit auf viele Schultern verteilt ist, reizvoll.  
Joachim Wolfer 
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Jugendarbeit 
 
 

Tipps und Termine 
08.06.   Dankeschön-Grillabend für alle Helfer/innen bei der  
  Tannenbaumaktion 2018 ab 16.00 Uhr im Gemeindegarten 
13.06. Beginn der neuen Trainee-Gruppe um 17.00 Uhr im ZEBRA Bad Cannstatt 
15.06. Spaziergang zu Familie Scholz / Garten auf der Wangener Höhe 

mit Insektenbeobachtung;  
Treffpunkt 14.30 Uhr Gemeindehaus, Jugendräume 

16.06.  BRRUNCH & WORK für die Jugendmitarbeiter/innen, 9.30 Uhr 
20.06. Distrikts-Konfi-Nachmittag um 15.30 Uhr in den Jugendräumen 
24.06. Gemeindefest „Wunderbare Wege“ 10.00-17.00 Uhr, 

Spielstraße 12.00-15.00 Uhr 
27.06.  Klettern mit den Konfis im Hochseilgarten ZEBRA, Treffpunkt 14.45 Uhr 
30.06. Kinder- und Jugendfestival in Stuttgart rund um den Eckensee ab 13.00 Uhr  
 (ebenso am 01.07.) 
01.07. StuGo - Jugendgottesdienst im Penthouse um 18.30 Uhr 
 

……………………………………………………………………………. 
 
 

PROJEKT PRO INSEKT 
 

Mitte April fand das erste Treffen von 
uns Wangener Insektenschützern statt. 
Beteiligt waren die Mittwochsjung-
schar der Wilhelmsschule, deren  
Eltern, sowie Seniorinnen und Senio-
ren der Begegnungsstätte – insgesamt 
rund zwanzig Personen.  

Als verantwortungsbewusste Menschen sehen wir uns verpflich-
tet, unseren, wenn auch kleinen Beitrag, zum Insektenschutz und 
somit zur Bewahrung der Schöpfung zu leisten. In diesem gene-
rationenübergreifenden Projekt informierten wir uns einerseits 
über Insekten im Allgemeinen und ihre Aufgaben in der Natur im Besonderen, sowie 
über die Ursachen des besorgniserregenden Insektensterbens.  

Bei unserem ersten Treffen war die gegenseitige 
Neugier nach anfänglichem "Fühler-gegenseitig-
ausstrecken" schnell geweckt und so ergaben 
sich sehr interessante Gespräche. Dabei wussten 
sowohl die Senior/innen als auch die Schüler/in-
nen eine Menge über unsere heimischen Insek-
tenarten. In der großen Runde hörte man ein- 
ander mit gegenseitigem Respekt zu – jede/r 
konnte seine Ideen einbringen.  
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In weiteren Treffen bauten wir kleine Insekten- 
hotels für Wildbienen und hängten sie in Wangen 
auf oder pflanzten blühende Blumen als Nahrungs-
quelle für Hummeln, Bienen oder Schmetterlinge. 
Somit konnten wir helfen, die Artenvielfalt mit  
einem bescheidenen Aufwand zumindest etwas zu 
erhalten. Sämtliche Bienenprodukte durften wir 
mit Regine Mischke probieren, wurden über deren gesunde Wirkung für den Menschen 
informiert und erfuhren allerlei Spannendes aus der Bienenwelt. Die Kinder ließen sich 
auf alle Aktionen mit großer Ernsthaftigkeit und sehr motiviert ein. Sie äußerten von 
sich aus den Wunsch, an dem Projekt noch weiter dran zu bleiben. 
 

Ein Junge aus der Gruppe, dessen Eltern einen Garten mit Teich und Bienenstöcken auf 
der Wangener Höhe besitzen, hat uns zu sich eingeladen, um die Natur dort genau mit 
Becherlupen und Bestimmungsbüchern zu entdecken. Dafür nehmen wir uns aber einen 
ganzen Freitagnachmittag im Juni Zeit, denn die Projektstunde während der Jungschar 
ist immer viel zu schnell vorbei! Im Juli sind wir zudem noch auf dem Aki Krempoli 
zum Insekten-Entdecken eingeladen.  

 
 
 
 
 
 
 

……………………………………………………………………………………… 
 

SOMMERFERIENPROGRAMM 
Ab Anfang Juli kann der Flyer zum Sommerferienprogramm (31.07. bis 
10.08.) mit Anmeldeformular für Kids zwischen 8 und 14 Jahren in den 
Jugendräumen abgeholt werden. Die Anmeldung zur Teilnahme ist bis einen 
Tag vorher um 18.00 Uhr möglich – die Kosten belaufen sich pro Tag  auf 
nur 5,- €.  

Freut euch auf ein abwechslungsreiches, spannendes Programm, das teilweise 
schon erfolgreich und mit viel Begeisterung geprobt wurde. Der Wangener 
Sommer gibt euren Ferien garantiert einen ganz besonderen Kick! 

Ein Bienenschaukasten 
 auf dem Balkon 

 der Begegnungsstätte 
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Familiennachrichten 
 
 

 
Aus Datenschutzgründen werden auf der website keine Familiennachrichten 
veröffentlicht.  
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  

Die Begegnungsstätte sucht ab August 2018  
einen zuverlässigen Menschen 
mit PKW-Führerschein  
für 12 Monate  
im Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ)  
oder Bundesfreiwilligendienst (BFD).  
 

Es erwartet Sie: eine abwechslungsreiche Tätigkeit in der Arbeit mit Senioren 
� in verschiedenen Gruppen 
� beim Mittagstisch 
� bei der Begleitung von hilfsbedürftigen Personen 
� beim tatkräftigen Einsatz im laufenden Betrieb einer offenen  

Begegnungsstätte 
� Unterstützung durch freundliche Menschen 
� ein aufgeschlossenes Team 

 

Wir bieten: Sozialleistungen, Taschengeld, Verpflegung, Bildungstage. 
 

Interesse ? 
 

Bitte melden Sie sich in der Begegnungsstätte bei Frau Ostertag oder Frau Holub. 
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Sammlung zur Woche der Diakonie 2018 
Platz da 
Raum für Gutes 
 

„Platz da.“ Zwei Worte, die je nach Tonlage ganz unterschiedlich wirken: unge-
duldig und unwirsch oder aber zuversichtlich und einladend. Das Thema der 
Sammlung zur Woche der Diakonie ist das Wohnen, unsere Umgebung im Quartier. 
Der Sozialraum ist der Ort, an dem der Mensch seinen Alltag erlebt. Die Diakonie 
macht Angebote, damit alle Menschen gut zusammenleben. Junge Familien sollen 
Wohnraum und Anschluss finden, ältere Menschen schnellen Zugang zu ärztlicher und 
pflegerischer Versorgung und auch Menschen mit Behinderungen sowie Migranten  
gehören mitten hinein. Diakonie und Kirchengemeinden vor Ort beteiligen sich an  
Familienzentren, bieten Begegnungscafés, Arbeitsgelegenheiten, Mittagstische oder  
Betreutes Wohnen an. Unterstützen Sie diese und weitere diakonische Angebote mit  
Ihrem Gebet, Ihrer Fürbitte und Ihrer Spende.  
Nähere Informationen entnehmen Sie bitte dem beiliegenden Faltblatt, das auch einen 
Überweisungsvordruck enthält.  
 
 

Erster Evangelischer Kirchenkreistag in Stuttgart 

 
Freitag, 29. Juni bis 
Sonntag, 1. Juli 
 

Heiter, anregend und beziehungs-
reich soll es zugehen beim ersten 
Stuttgarter Kirchenkreistag.  
Interessierte und Neugierige aus 
Stadt und Region sind herzlich ein-
geladen zur Auftaktveranstaltung 
mit Maren Kroymann am Freitag-
abend im Hospitalhof, am Samstag 
zu Themenzentren in Kirchen und 
Gemeindehäusern und am Sonntag 
zu Gottesdiensten an verschiedenen 
Orten und in unterschiedlichen  
Formaten.  
Die Teilnahme an allen Veranstal-
tungen ist kostenlos.  
Näheres unter www.ev-ki-stu.de 
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Weltlädle 
 
 
 
 

Gesunde Säfte 
 

Wir haben drei besonders gute Säfte aus Fairem Handel für Sie ausgewählt: 
• Merida Orange, vom Handelspartner GEPA 
• Batida del Mundo Multi-Frucht, auch von GEPA 
• Mango-Fruchtsauce vom Weltpartner dwp. 

 
Die GEPA-Säfte kommen wie die meisten Orangen-Produkte aus Brasilien. Riesige 
Schiffe legen in Brasiliens Häfen ab, um ganz Europa mit Orangensaft zu versorgen. 
Sich gegen die Marktmacht der Konzerne zu behaupten, ist nicht leicht für die Klein-
bauern von COOPEALNOR. Doch gemeinsam haben sie es geschafft. Seit 1999 ver-
markten sie ihre Ernte über den Fairen Handel und können mit ihren Familien gut davon 
leben. Früher war es für kleine Produzenten kaum möglich, von ihrer Orangenernte zu 
leben. Durch den Fairen Handel verdienen sie heute genug, um ihre Kinder in die 
Schule schicken zu können. 
 
Die Produkte: 

• Merida Orange, das ist 1 Liter Saft, zu 100% 
aus Fruchtfleisch, zu 100% Fair; zur Her- 
stellung benötigt man etwa 20 Orangen. 

• Batida del Mundo Multi-Frucht, das ist 1 Liter 
fruchtige Saftmischung und ein Zusatz von  
Vitamin B; zur Herstellung benötigt man etwa 
7 Orangen, 3 Äpfel, abgerundet mit Grapefruit 
und Bananen. 

• Mango-Fruchtsauce, das sind ¾-Liter-Sauce aus 85% Mangopüree,  
etwas Rohrrohzucker und Wasser. Pur oder verdünnt zum Trinken, auch 
für raffinierte Desserts zu verwenden oder zum Abschmecken von Müsli 
oder in Cocktails. Die Mango-Sauce kommt von den Philippinen und aus 
Mauritius, der Fair-Handels-Anteil ist 100%. 

 
 
 

 
Genießen Sie feine und vitaminreich-gesunde Fruchtsäfte und unterstützen Sie zugleich 
den Fairen Handel! 
 
 

Ihr Weltlädle 
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Ansprechpartner                  www.wangen-evangelisch.de 
 
 

 
 
  

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 
Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 
pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 

Pfarrerin Angelika Gern | Tel. 88856952 
angelika.gern@wangen-evangelisch.de 

 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 
Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 
gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 
michael.mischke@wangen-evangelisch.de 

 

Kirchenpflege Thomas Berner | Tel. 2201730 | Fax 2201731| Ulmer Str. 347 
70327 Stuttgart | kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 

 

Jugendarbeit Heike Ulrich | Tel. 4204074 | Ulmer Str. 347 A | 70327 Stgt. 
jugendarbeit@wangen-evangelisch.de 

 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeister Gem.zentrum 
 

Uwe Thiemann | Tel. 0173 824 6942  
hausmeister@wangen-evangelisch.de 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 422902  
manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte Ilse Ostertag | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stgt. 
begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  
70327 Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Anke Leistert | Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1 | 70327 Stgt. 
kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Matthias Nenner | Tel. 6722822 
gemeindegarten@wangen-evangelisch.de 
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Diakoniestation Pflegebereich: Denis Stojakovic | Tel. 421050  
Nachbarschaftshilfe: Christine Bareiss | Tel. 423335 

 

Kreisdiakoniestelle 
Sozial- und Lebensberatung 

Tel. 54997373 (Büro Bad Cannstatt) 
Im Juni keine Sprechstunde in Wangen (BGS) 
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 
BIC: SOLADEST600 

Impressum: Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen  
Redaktion: Manfred Denneler, Judith Fuchs, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 
Druck: Druckerei Zielfleisch GmbH, Stuttgart-Feuerbach 
Redaktionsschluss Juli-MICHEL: 03.06.18  -  michel@wangen-evangelisch.de 
Bilder: S.1: clipdealer.de, S.8: pixabay.de, S.10: H. Ulrich, M. Mischke,  
S.14: M. Denneler, S.16: R. Siedlecki, Sonstige: Gemeindearchiv. 
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Rückblick: „Es lenzelt…“ 
 

 

Die Theateraufführung der BGS-Gruppe – unterstützt von 
„Dein Theater“ – präsentierte einen bunten Frühlingsstrauß“: 
Erwachen der Wurzelkinder, Szenen und Lieder rund um den 
           Frühling – kurzum  
           eine sehr vergnügliche 
           und gelungene Veran-
           staltung. Herzlichen  
           Dank allen großen und  
           kleinen Schauspielern  
           und Helfern! 
 


